
www.facebook.com/SPDfraktionSZ

twitter.com/SPDfraktionSZ

www.spd-fraktion-steglitz-zehlendorf.de

SPD-Fraktion Steglitz-Zehlendorf • Kirchstraße 1/3 • 14163 Berlin

Telefon: (030) 90 299 53 17 • Fax: (030) 90 299 61 90

E-Mail: post@spd-fraktion-steglitz-zehlendorf.de

Pressemitteilung 
Bebauungsplan Lichterfelde Süd beschlossen: 
SPD-Fraktion sieht weiterhin offene Fragen 

Seit mehr als zwölf Jahren laufen die Planungen für die Wohnbebauung des ehemaligen, amerikanischen 
Truppenübungsplatzes »Parks Range« in Lichterfelde Süd. Nach dem Bezirksamt und dem zuständigen 
Ausschuss hat heute auch die Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Steglitz-Zehlendorf grünes Licht für 
den Bebauungsplan 6-30 gegeben; dieser tritt damit in Kraft. 

Vor der Abstimmung haben sich die Fraktionen noch einen letzten Schlagabtausch geliefert. Die SPD-
Fraktion kritisiert vor allem den geringen Sozialwohnungsanteil von nur 25 Prozent - dieser war von der 
damaligen CDU-Bezirksbürgermeisterin im Juli 2018 in letzter Sekunde durchgedrückt worden: »Nur einen 
Tag später ist eine Gesetzesänderung in Kraft getreten, die einen Anteil von 30 Prozent vorschreibt«, 
erinnert die SPD-Fraktionsvorsitzende Carolyn Macmillan, die Lichterfelde Ost und Süd in der BVV vertritt. 
Auch die Errichtung von 420 Eigenheimen empfindet die SPD-Fraktion als nicht mehr zeitgemäß: 
»Die Versiegelung von Grün- und Sickerflächen ist ein riesiges Problem. Wir können angesichts des 
Klimawandels nicht einfach so weitermachen wie bisher!« Geschosswohnungsbauten erforderten bei 
gleicher Wohnfläche eine weit geringere Versiegelung, erläutert Macmillan. 

Dennoch blickt die Fraktion auch optimistisch in die Zukunft: »Die 2.500 Wohnungen werden dringend 
benötigt, und ich bin sehr froh, dass diese jetzt gebaut werden«, erklärt Volker Semler, Sprecher für 
Stadtentwicklung und Wohnen. Sowohl die gewerbliche als auch die öffentliche Infrastruktur werden 
durch das Bauvorhaben einen großen Schub bekommen: Unter anderem hat die Bahn den zweigleisigen 
Ausbau der Strecke durch Lankwitz angekündigt, was später einen Fünf-Minuten-Takt möglich machen 
wird: »Davon werden die Menschen im ganzen Berliner Süden im Alltag stark profitieren!«, so Semler: 
»Ohne das Bauvorhaben in Lichterfelde Süd hätte die Bahn das nicht in Angriff genommen«, gibt er all 
jenen zu bedenken, die das Projekt noch immer ablehnen. Zudem habe es eine gute und umfassende 
Öffentlichkeitsbeteiligung gegeben, bei der alle Einwände und Sorgen ausgiebig geprüft worden seien. 
Auch für die Unterschutzstellung der Lichterfelder Weidelandschaft hat die SPD lange gekämpft, und ist 
damit am Ende erfolgreich gewesen. 

Für die Zukunft bleibe dennoch viel zu tun, so Carolyn Macmillan: »Damit die alten und die neuen Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Lichterfelde Süd zu einer Gemeinschaft werden können, müssen die Groth-
Gruppe als Bauherr des Neubaugebiets und die Howoge als Eigentümerin der Thermometersiedlung 
zusammenarbeiten. Die sich gegenseitig ergänzende Verteilung der gewerblichen Infrastruktur auf beide 
Gebiete kann ein Schlüssel dafür sein!« Auch den Ausbau der Verkehrsanbindung wird die SPD-Fraktion im 
Blick behalten: »Das Neubauprojekt wird uns noch lange begleiten, auch über den Beschluss des 
Bebauungsplans hinaus!«
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